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Cin litauifthes Iöpll .
Rußland , im Januar 1216 .

Ein� Gruppenführer u,rd sechs Dlcmn , Krankenpfleger vom
Roten Kreuz , erhielten wir den Befehl , bei B. , einem litauischen
Dorfe , eine Krankensammelstelle einzurichten . Das unseren
Zwecken bestimmte , auf einer Blöße im Walde belegene Gebäude
bildete bei unserer Ankunft nur noch einen raucheirden Trümmer -
Haufen . Was war zu tun ? Wieder umkehren ? Unsinn , das ging
nicht , also dem Dorfe zu . Nach einigem Suchen hatten wir bald
eingangs des Dorfes einige Gebäude ausfindig gemacht , die unseren
Aufgaben zu entsprechen schienen . In der Wohnung eines litaui -
schen Bauers schlugen wir unser „ Hauptquartier " auf . Kaum an -
gelangt , gab es tüchtig Arbeit , denn eine eben das Dorf passierende
Kolonne brachte einige zwanzig Verwundete und Kranke mit , eine
folgende Kolonne eine noch größere Zahl . Erst die späteren Tage
gewährten einige Muße zu Beobachtungen und Betrachtungen .

Wie alle Häuser des mittelgroßen Dorfes , war auch unser
Hauptquartier ausschließlich von Holz erbaut . Starke roh zu -
geschnittene Stämme , in der Längsrichtung aufein andergeschichtet ,
bildeten die Hauswände , an den Ecken sind diese übereinander gelegt ,
so daß sie dort über die Hausfronten hinwegragen . Ritzen sind
von innen und außen mit Lehmerde verschmiert . Das Fundament
des Hauses bilden lose , auf den Boden gelegte große Steine . Das
über dem Erdgeschoß befindliche Dach ist mit Stroh gedeckt . Das
Haus steht mit dein Giebel nach der Straße . An dieser Giebelseite
befindet sich das Wohnzimmer . Kloine Fensterchen an drei Seiten
dieses Wohnzimmers gestatten eine Beobachtung der Vorgänge auf
der Straße nach allen Richtungen hin .

Den Eingang des Hauses bildet eine Tür , die so niedrig ist ,
daß sich ein mittelgroßer Mann Beulen in den Schädel schlägt ,
wenn er sich beim Etntretn nicht bückt . Die Schwelle besteht aus
einem zirka 20 Zentimeter starken Balken , über den man hinweg -
steigen muß . Dann gelangt man zuerst in einen zirka 3,26 Meter
breiten und zirka SL6 Nieter tiefen Vorraum , der durch zwei an
den Fronten liegende kleine fensterartige Oefsnungen schwach er -
leuchtet ist . In einigen Fällen dient dieser Vorraum , anscheinend
nur �in der kälteren Jahreszeit auch als Kuh - oder Schweinestall .
„ Unser " Bauer hatte weder eine Kuh noch ein Schwein . Sein ein -
ziger Viehbestand bildete ein ruppiger Köter . In diesem Vorraum
führt eine Leiter aus den Boden .

In der Mitte der linken Wand des Vorraumes liegt eine Tür ,
genau so niedrig wie die Eingangstür , die in einen zirka 5 Meter
breiten und zirka 5,26 Meter tiefen niedrigen Raum führt . Nachdem
man sich an das nur durch ein kleines Fensterchen zuströmende
schwache Licht gewöhnt hat , gewahrt man , daß man sich in dem
Vorrats - und Arbeitsraum des Bauern befindet . Neben allerhand
Gerumpel lagern dort Kartoffeln und Rüben . In einer Ecke be -
findet sich ein tischartiges Gestell , auf diesem liegen zwei Mahl -
steine , mit denen der Bauer sein Korn mit der Hand mahlt . In
diesem Raum sieht man auch den „ Keller " des Hauses . Es ist dies
ein zirka zweimal zwei Meter großes , in den Boden gegrabenes
Loch , in das ein Leiter hinabführt .

Eine Tür vom Vorrautn auf der rechten Seite führt in den
Wohnraum der achtköpfigen Bauernfamilie . Die Wände bilden das
rohe Holz , iu die Fugen der Balken ist Lehr geschmiert . Der Fuß -
boden besteht aus Lehm , die Decke des zirka 2,36 Meter hohen
Raumes besteht aus Holz . In der rechten , der Straße zugekehrten
Ecke steht ein mittelgroßer Tisch , An zwei Wänden entlang sind
Holzbänke angebracht . Vor dem Tisch steht noch eine Holzbank .
Stühle hat der Bauer nicht . Links neben der Tür beginnt der
riesige Ofen und Kochherd , der faßt ein Fünftel des zirka 5,56
breiten und zirka 5,26 Meter tiefen Raumes einnimmt . Das Bau -
Material des e- ine starke Hitze spendenden Ungetüms besteht
in der Hauptsache aus Holz , Steinen und Lehm . Der mit dem Ofen
zusammengebaute , niedrige Kochherd hat eine eiserne Hevdplatte
mit zwei mit Ringen versehenen Kochlöchern . Doch benutzt die
Bauernfrau zum Kochen mit Vorliebe bas ' grohe kaminartige Feuer¬
loch des Ofens . Anscheinend , um hierbei das Feuerungsmaterial zu
gleicher Zeit als Heizmaterial auszunutzen . Als Feuerungs -
Material dient ausschließlich Holz . Einige Brettchen , die rechts
neben der Tür an der Wand angebracht sind , beherbergen das
geringe Küchengerät , soweit es im Ofenloch oder davor nicht Platz
hat . — In der linken , nach der Straßenseike gelegenen Ecke in der
Nähe des Ofens steht eine einzige Bettstelle , die diesen Namen
fast nicht verdient . Sie ist aus Holz gefertigt , einige darin liegende
Lumpen bilden die Unterlage und die Zudecke .

An einem Deckenbalken an Stricken hängt ein ovaler , rund -
licher , aus Weidenruten geflochtener Korb . Dies ist die Wiege

des Säuglings . Der Korb ist so augfehängt , daß die im Bett lie -
gende Mutter die Wiege in schwingende Bewegung setzen kann ,
ohne sich von ihrem Lager zu erheben . Oft , nur zu oft störte uns
em kleiner , ungefähr ein Jahr alter Schreihals aus dem unruhigen
Schlaf im überheizten Raum . Je nach der Klanghöhe seines Tones
wird dann der Stoß geringer oder kräftiger , mit dem die Mutter
die Wiege in Bewegung setzte .

Im Räume selbst ist noch eine HaiU >säge zu erwähnen , die auf
; einem Deckenbalken liegt . An Mobilar war das alles . Einige
I verräucherte Heiligenbilder , an der Wand über dem Tisch an -

gebracht , und einige vergilbte Photographien von Verwandten , die
sich in Amerika befinden , bilden den einzigen Zimmerschmuck .

Morgens kurz nach 4 Uhr pflegt sich die Bauernmutter von
ihrem Lager zu erheben , um gemeinschaftlich mit den älteren Töch -
tern das aus Kartoffeln und Rüben bestehende breiartige Morgen -
mahl zu bereiten . Während dieser Zeit sitzt der Hausherr hinter
dem Ofen , eine , aus von uns erhaltenen zerbrochenen Zigarren ,
selbstgefertigte Zigarette schmauchend . Ein brennender Kienspan
gab dem ganzen Bilde das uns nnvergeßliche Gepräge .

Abends bald nach Einbruch der Dunkelheit verschwindet immer
ein Mitglied der Bauernfamilie nach dem andern . Am ersten Tage
wußten wir nicht wohin ; aber dann entdeckten wir zu unserer aller
Ueberraschung , daß sie einzeln hinter dem Ofen wieder hervor -
krochen , wo sie ihr Nachtlager aufgeschlagen hatten .

Vor dem Schlafengehen entledigt sich der Bauer nur seines
Pelzes , nm sich mit ihm zu bedecken . Auch die übrigen Mitglieder
der Bauernfamilie entledigten sich nur eines oberen Kleidungs -
stückes . Während der ganzen Zeit unserer Anwesenheit geschah dies
so ; ob sich der litauische Bauer überhaupt nicht vollständig zu irgend -
einer Zeit seiner Kleider entledigt , konnten wir nicht erfahren .
Nach der großen Zahl seiner Plagegeister zu rechnen , ist dies fast
anzunehmen . Einem ungefähr 14jährigen Sohn , der sich von allen
am meisten schuppte , versuchten wir durch Geberdeusprache klar zu
machen , daß er die unangenehmen Dinger fangen und töten müsse .
Zunächst geschah dies anscheinend erfolglos ; um so größer war eines
Mittags unsere Ueberraschung , als wir den Bauernjungen an
„ unserem " Eßtisch gewahrten , wie er mit dem Taumennagel aus
der Tischplatte Läuse totknetete .

Ein rechtes Idyll ! _

Der letzte Salkanabenteurer .
Als König Peter sein Land von den verbündeten Trupven der

Zentralmäckte erobert sah , floh er über die einsamen Berge des der -
lorenen Reiches nach Albanien , wohin ihn die letzten Trümmer seines
Heeres begleiteten . Als König Nikita vor der Armee des österreichi -
schen Generals Koeveß die Waffen strecken mußte , schlug auch er den
Flüchllingspfad über die albanischen Berge ein . Der Fall von
Skutari legte auch den Weg zu dieser äußersten Etappe des Balkan -

kriegsschauplatzes frei . Wie die jüngsten Meldungen besagen , sind
Durazzo und San Giovaani di Medua schwer bedroht , und
E s s a d Pascha , der letzte Abenteurer der Balkanpolitik ,
befindet sich mir seinen Truppen in verzweifelter Lage . Der
Abenteurer , der seit Jahren die Unruhe auf dem Balkan
unrerhielt und ganz Europa beschäftigte , weiß auch diesmal die Auf -
merksamkeit der Welt auf sich zu richten ; allerdings , wie es scheint ,
zum allerletzten Male . Slets war der Balkan reich an Abenteurern ;
der romantischste , geschmeidigste Abenteurer aber war Essad Pascha ,
der Albanier . Er war ursprünglich weder Räuberhauptmann noch
eingesetzter Diener eines staatlichen Gebildes , er war das Ober -
Haupt eine ? der vielen Stämme , in die das Albaniervolk sich
gliedert . Oberhaupt der Familie Toptani , deren Geschlecht in
der Gegend von Durazzo lebte , herrschte und raubte .
Effad aber , ebenso ehrgeizig wie verwegen und verräterisch ,
strebte nach Höherem , nach dem Glanz und der Macht eines Allein -

Herrschers .
Aus der Verborgenheit der Berge um Durazzo begann er feine

Umtriebe , die ihn zuerst mit der Türkei in Verhnidung brachten .
Er bediente sich seines Bruders Ghani , der in türkische Dienste lrat ,
war selbst eine Zeillang Führer der rürkischcn Gendarmerie und
kehrte erst in seine Heimat zurück , als dieses Spiel infolge der Un -
vorsichrigkeit seines Bruders verloren war . Der Ausbruch des Balkan -

krieges im Jahre 1912 bot Essad willkommene Gelegenheit für neue
Unternehmungen . Ohne von irgendwelcher Charakterfestigkeit beschwert
zu sein , kämpfte er gegen die Serben für die Türkei , die er noch vor
kurzem aufs äußerste befehdet hatte . Er mobilisierte seinen Stamm und
warf sich mit seinen Leuten in das bedrohte Skutari . Der dortige
Gouverneur , Hassan Riza Pascha , empfing zuerst diese willkommene

Unterstützung mit großer Freude . Doch als die türkische Niederlage
offenkundig ward , hielt Effad die Zeit für gekommen , sein Fähnlein

nach dem Winde zu drehen . Er erfuhr von der Absicht der Mächte ,
ein selbständiges albanisches Reich zu begründen , und so erklärte er
kurz entschlossen die albannche Selbständigkeit und pflanzte seine
eigene Fahne auf die Dächer von Skutari . Dies führte den schärfsten
Gegensatz zwischen Effad und Hassan Riza Pascha herbei . Der
Schluß war , daß Effad den Gouverneur , zu dem er als Bundes -
genösse gezogen war , zu einem Veriöhnungsessen einlud , an dessen
Ende Hassan Riza Paicha durch zwer wost gezielte Kugeln unbekannten
UrspiungS niedergestreckt wurde .

So wurde Effad aus dem Hause Toptani zum wehrhaften Herrn
des Tarrabosch . - Drei Monate hielt er dem Bombardement der
Montenegriner und Serben stand . Doch als ein internationales
Flottengeschwader Montenegro bedrohte , als die Serben und Montene -
griner den Rückzug ergriffen und die Festung gerettet schien , über «
raichte Essad die Well durch einen neuen Streich , indem er gerade
in diesem Augenblick seine Stellung preisgab und in den unergründ -
lichen albanischen Bergen verschwand . Er tat dies , um der Ein -
setzung des Prinzen von Wied als Herrscher Albaniens erffolg -
reich entgegenarbeiten �zu können . Doch der » Verräter wurde
selbst verraten und zwar von den anderen albanischen
Slammesherren , und so erschien der gelenkige Effad Plötz -
lich wieder , um den Prinzen selbst in den Besitz von
Albanien zu bringen . Er wurde Kriegsminister und verüble dann
seinen vorletzten Streich , indem er gleich daraus vermöge seiner
Stellung gegen den neuen Herrscher Front machte . So war Essad
Paicha zuerst Räuber , dann Führer der Gendarmerie , Diener der
Tüikei , hierauf abwechselnd Gegner der Türkei und Gegner der
Christen , dann grimmer Feind der Serben und Montenegriner —
und schließlich , im Weltkriege , verlockt durch den trügerischen Glanz
der Entente , wird er zum letzten Hort derselben Montenegriner und
Serben , gegen die er Skutari mit äußerster Wut verteidigt hatte .

kleines Feuilleton .
vom Panamakanal .

Der Kongreß der Vereinigten Staaten hat bisher für den
Panamakanal 394 399 143 Dollar bewilligt ; davon sind für den
Kanalbau verausgabt 365 993 116 Dollar . Ueber die Gesundheits -
Verhältnisse in der Kanalzone wird berichtet , daß die gefürchteste
Krankheit , die Malaria , im Rückgang begriffen ist . Die Aufnahme
von Malariokranken in die Hospitäler ist gegenüber dem Jahre
1914 um 26 Prozent und die der Todesfälle um 32 Prozent zurüä
gegangen . Die Aufnahme von Typhuskranken in die Lazarette
ist für den gleichen Zeitraum um 76 Prozent , von Dysenterie -
kranken um 56 Prozent geringer geworden . Tie gesamte sterbe -
rate ging in der Kanalzone gegenüber dem Jahre 1214 von 14,46
aus 11,77 Prozent zurück . Die Bevölkerung der Kanalzone hat um
38 Prozent zugenommen . Es sind öis jetzt 15 Schnlhäuser errichtet
worden und werden von 1146 weißen und 1436 farbigen Kindern
besucht . Im Berichtsjahre 1214/15 wurden 5157 Personen ver -
haftet , wovon 4167 Personen . gerichtlich überführt worden sind .
Brände fanden in der Kanalzone 122 statt , worunter als größter
der am 36. April 1215 in Colon ausgebrochene Brand , der ein
Drittel der Stadt in Asche I «gte und einen Schaden von 1 666 666
Dollar verursachte .

Das wirtschaftliche Ergebnis für das Berichtsjahr drückt sich in

folgenden Zahlen aus : Die gesamten Betriebs - und Unterhaltungs -
kosten betrugen 4 112 556 Dollar , die Einnahmen aus Kanalgebühren
4 343 883 Dollar . In verschiedenen Fällen mußten aber infolge
von Regierungsentscheidungen Gebühren zurückgezahlt werden .
Diese betrugen das stattliche Sümmchen von 466 666 Dollar . Da -
nach würden also die Betriebskosten für den Kanal die Einnahmen
übersteigen . _

Notizen .

— He b c-. r ■ A e g- y- p t e n - u ' n d den Suezlanal , das

jüngste Kampfgebiet deS Weltkrieges , sprach in der Urania der Direktor
deS ' Jirstftüls . Herr - Jy r anz Gör k e , in fesselnder Weise . Vorzug -
liche sarbenpräctnige Lichtbilder zeigten das buntbewegte Leben und
Treiben des Völkeraemiichs in Kairo und die großen landschaftlichen
Schönheiten einer Nilfahrl stromauswärts , die majestäliscken Pyra -
miden und Sphinxen , die Tolenstadt Tbeben , die Trümmer -
Hausen von Luxor und Karnak , die malerischen Reste ältester
Kultur und Kunst und vieles Interessante mehr . Die große poli -
tische Bedeulnng des Suezkanals als Eingangspforte für den Orient ,
und seine Gefährdung durch die Engländer wurde im zweiten Teil des

Vortrages behandelt , In guten Bildern von dieser neuesten Kampfes -
front sah man in anschaulichster Weise die Mobilisierung des türkischen
Heeres und die großen Schwierigkeiten dieses Wüstenfeldzuges .

u ]
Der Sang der Sakije .

Ein Roman aus dem modernen Aegypten .
Von Willi Seidel .

Die Honoratioren waren die ernsten , die , mit beifällig
wiegenden Köpfen , wieder zu schwatzen begannen . Einer von

ihnen , ein behäbiger Krämer , führte das kugelförmige
Bernsleinmundstück seiner Wasserpfeife . deren gewichtiger
Apparat von Glas und Messing sich unterhalb seiner Füße
breitmachte , ohne viel Andacht wieder an seine breiten Lippen
und sog beharrlich schmatzend daran , denn das Kohlestückchen
unten auf dem Tabaknapf war halb erloschen . Daud starrte
den Schlauch an , der sich hübsch gemustert wie eine Schlange
in die Höhe ringelte . . . doch er wußte nicht , was er sah ,
wußte überhaupt vorerst gar nichts mehr von seiner Umgebung ,
und sein Kops war tief benommen . Der Gesang begann von

neuem mit gleichmütigem Geplärr , intoniert von dem alten Weib

mit dem Kinnschleier . - Daud verweilte noch wie im halben
Schlummer ; ehe jedoch eine zweite Tänzerin erschien , stahl
er sich hinaus , denn ein unerträglicher Druck , der scheinbar
im Magen saß und sein kleines Herz angstvoll und allzu emsig

schlagen ließ , bedrängte ihn . Es mochte wohl die dicke Luft

sein , die ihm Uebclkeit verursachte , ihm , dem der reine Atem

der Felder Bedürfnis war .

Hinter einer Toreinfahrt auf einer Pferdedecke schlief er
ein . Es mochte Mitternacht sein , vom schwarzen Himmel
taute Stcrnenfricdcn : da sah er vor sich eine schimmernde
Wirrnis . Aus einen ; Hintergrunde von Rot und Gold

wuchs ein nacktes Weib hervor . Sie ließ verzückte Blicke

über ihn spielen wie ehemals seine Traumgeister bei der Sakije
im Weizenfeld : doch waren diese Blicke seltsam entlegen und

rückten weit himvcg , wenn Daud ihnen begegnen wollte .

Das Weib wand sich einsam ; ihr Leib spielte , schmiegsam ver¬

renkt , bald gewölbt , bald hohl vertieft , ein unerklärliches Spiel
vor einer schwer erglühenden Ferne . Sie spielte mit einem

Gedanken , der noch in Keimhüllen steckte , einem unreifen ,
brennenden Gedanken ; und fachte unersättlich und unablässig
erste zögernde Pulse an . . .

*

Die Abenddämmerung ist flüchtig . Sie ist ein heißer ,

qualvoll mit bitterster Kraft geführter Zwiekampf zwischen
letztem Sonncnprunk und der tückischen Hydra der Lichtlosig -
keu . die schaurig schnell siegt . Die Welt ist noch hell , in

ihren Abgrenzungen scharf erkennbar ; aber Licht und Schatten
sind seltsam tot verquickt . In dieser kurzen Zeitspanne tauchte
eines Abends ein Weli auf . Es hieß , er sei die Straße El -

Mahatta heraufgekommen und habe sich, südlich des Städt -

chens , in einen trockenen Graben gesetzt .
Das Gerücht ging schnell genug von Mund zu Mund ,

und als man den Weli fand , war es Nacht . Die Gestirne
schienen hell genug , um eine Betrachtung zu ermöglichen , die

der Neugier Genüge tat . Er trug einen riesenhaften Turban von
der Größe eines Rabennestes ; darunter tat sich ein verschlossenes ,

scharskantiges Gesicht hervor , mit einer vorspringenden Haken -
nase und zurückgesunkenen , in rätselhafter Trübsal starrenden

Augen . Ja , das war offenbar , der Weli saß in dem Sumpf
und in den Schlacken eines Leides , einer Bekümmernis , die

hehren Ursprungs war — und aus ihr hob sich sein Märtyrer -
antlitz wie nach Licht dürstend . Seine Hände hingen , über

die spitzen Knie gelegt , mit den Tellern nach unten , und die

erschlafften , langen Finger waren der Erde zu -
gewandt , der Urmutter und zugleich dem Grab alles Ver -

gänglichen . Bisweilen hustete er kurz und bedeutungsvoll ;
und so oft der Husten seinen Hals erschütterte , schwankte das

Rabennest , und er sank gleichsam um einen Lcidensgrad tiefer
unter seiner wollenen Last . Er war unleugbar erhaben und

bemerkenswürdig . Die Leute drängten sich herzu . Man sah

strenge Männer , fassungslose Weiber , Arbeiter , Laufjungen
und Eseltreiber ; kurz , es war eine breite Volksangelegenhcit
und Aufhebens wert .

Der Weli trug einen schmutzigen , recht geräumigen Kaftan ,
den er hübsch um sich zu drapieren verstand . Er kümmerte

sich keinesivegs um die Sensation , die er verursachte . Ein

Brennpunkt des Interesses , gebürdete er sich höfisch und voll

abwehrender Mimik ; er heimste mit keinem Seitenblick die

Andacht der Mienen ein und lieh dem Geflüster um sich nicht
das geringste Ohr . Es schien ihm sogar lästig zu sein , daß
die Fama seiner Heiligkeit so schnell auf die Spur gekommen
war . Jedenfalls stellte er die freudige Frömmigkeit auf eine

rechte Geduldsprobe .
Man harrte aus .

In Kakiuniform , mit engen Hosen , einen martialisch

großen Fez aus dem Wollhaar , erschien ein Polizist . Er

schwang eine Peitsche �aus Nilpferdhaut , die ihrer ganzen
Länge nach um den Stiel zurückgcwickelt war und so ein

gewichtiges Zuchtmittcl darstellte . Er schwang sie , daß die

Luft zischte , und freute sich darauf , den Auflauf auseinander - !

zusagen . Er formte schon im Geiste bewährte Schnnpsworte , !

die er zu handhaben verstand , so daß dort , wo er sie hin -
hauchte , kein Gras mehr wuchs . Doch , o Wunder ! Er

kam näher — : seine Augen wurden sanft . Der Wolf ward

zum wedelnden Hunde ; er ließ die Peitsche verschwinden
und stellte sich gleich den anderen stumm in den Hinter -
grund .

Er hatte erfahren , daß der heilige Mann Ruhe wünsche .

In Wahrheit hatte der Weli überhaupt keinen Wunsch ge -
äußert , sondern lediglich mit Ausdauer geschwiegen . Jetzt
endlich rührte er das Haupt wieder ; der Turban sank lang -
sam in den Nacken . Er sah sich um . Seine betrübten Augen
schienen niemanden zu bemerken . . . dann tat er einen

gemächlichen Kniefall , ohne sich zu übereilen , und legte
die Hände an die Ohren , als ob er auf irgendeine ge -
flüsterte Eingebung lausche . In diesem Augenblick kam
Daud mit seinen Freunden und wand sich , reich mit Fuß -
tritten bedacht , in die Nähe des Grabens , so daß er ein

guter Ohrenzeuge des Vorganges war . Und der einsame
Weli ward zur Quelle tiefer Erbauung . Ein Gesang
drang unter dem großen Turban hervor : unablässig
strömende Sätze , die am Schlüsse langgezogen dahin -
hallten , wie als verquickten sie sich mit dem Ansatz eines

Echos in unsichtbarem Gewölbe . . . und schier noch unter
dem Fittich des einen Satzes rührte sich der zweite so tief
und voll tönte der Ausklang in den Ohren . Daud hörte
einen ganz alten Mann neben sich sprechen : „ Es ist die
Sure der . sich Reibenden ' . " Daud war hingerissen . Er fühlte
sich von den Bildern , die sich aus dem Gesang formten , über -

schwenglich erschüttert . Er vernahm von der großen
Scheidung am „ Tag des Gedränges " und von der kreischen -
den Angst der Verworfenen auf der mefferscharfen Brücke . . . .
Und dann umwehte ihn das Idyll der Seligen wie

Ambraduft :

„ Aber die Diener Allahs
Sorgenfrei werden sie leben ,
Früchte werden sie speiien
In den Gärten der Wonne ,
Auf Polstern einander gegenüber .
Kreisen ffoll unter ihnen ein Becher aus einem Born ,
Weiß , tüß den Trinkenden .
Kein Taumel soll in ihm sein ,
Und nicht tollen sie sich berauschen .
Und bei ihnen sollen sein züchtig blickende
Großäugige , gleich dem versleckten Ei . . . "

( Forts , folgt . )
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August Holtz
Herrn , Kunert , Culrostr . 29

l

73 OescHäfle
in allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln u. Treptow
QecrOndet 1892 .

ir mm,
4S eigene Dctailg�chRft «

Kosmaila , E. , 4Sfi .

i

F. Klesewctter , SckiTelbeimnlr . II ,
Felix Kynast , Dänenstr . S,
O. Heier , Grönerweg 27.
Fr . Prlbyl , OsnabrüBkerstr . IB.
Turban Filialen in allen
luFUdn StadtteUon .
Emtl Werk , Saniariterstr , 6.
Otto Wölfl , Treptow , Krüllat . 16
Zachau,Or . - Licbterf . ,Ck >us «eiL8Sa
Panl Zastrow , Stromatr . 38.

4 BanSagen . Bummlw . V
R. Bänke , Stralauer Str . 66.
E. Kraus , KcamiDdtsienlr . 66.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166

Schröter , R. |
WW 43 Pcrkautestellrn 43 BRlü

Uhly & Wolfram
4 Claarrenfabriken »

JUHL
250 GESCHÄFTE

srausrelBiiizoiv
empfiehlt

QuallHilere
• ersten Rnnge

lOsw . Berliner
Er- Berliner , heil nnd dunkel

Bnril iisMt
1 feinste Qualitätsbiere .

] • Neumann
200 Niederlagtn

4 Httte , Mützen , FelxwaroiTV
Scboerr , Herrn . , Wilmorsd . - St . 46.
tfatefgae * P Kottbuaer -
w es ter * } c . , Dsmm ia/19

KJ. Habels Brauerei
hell — HabelbrK » — dankal .

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Örc QcTfT�n d ' ra r b o n ~ �
erder - Hrogerie , Briti -BiiTowerit. ta

mSiI �

Tinmsr - Essig
Oberall erhKItllohl

�lelsch - TiTrurntw .
]

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

TrinKi Mnlnger eien

VAMz - SMW
Weissbier, C. Breitlianpt ,
Palisadenstr . OT Tel. Kfii. 2081,2081
4 Eisen , Stahlw , Waffen . Werkt . �

Carl Jong » Stromstr 31.
RfihImaiinlP . ,Müllerst . 40b<E. See8i

W . Beck
Inh . s Herrn . Gerbaoh

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - and Wurstwarenfabrik

WuiyGericke,Petersburger8tr . yi
Otto Kongel , Alte Jacobstr . 26.

nnhVft Inh Bostockerstrafie 43.
. UMc, Jüu « F' . eiach . u Wurstfabr .

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren n. Woratfabrik
Berlin N 24 Oranienburgorpt . 4
kanlZwarg , Landabere . Allee 136.

i.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Gollnowstr . 26
Nähmaschinen

inerkaan ; Teneilhafti Beiagsqofll «
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Bamiorgsr Kalfes - importgetckin
Emil Tengelmann

4 Kolonialwaren " k
Frltn Hübner , Schliemannstr . 11.
FranzRichter,Malplaquet8tr . 25 28
4 Kurz - . Wei u. Wo; iw. ,Triko ! ag. k

Hermann Meyer , 8cliiTelbeiaer3L 11.
Mehlhanaiunoen

BethKe , üeorg , �7, .
Seakölli , Elttitr 33, K&ii -' r- Irtedr
Str. 14, Wutritr . 189, Frifdeliir 33

Trfpl . w. Gr»H- Slr »l . 34

Beilmacn , E,

Singer
Nähmaschinen

Lidan In all ». Stadtteilen .

4 Optiker . Wecbanlirep b

QroB , Paul , Warschaueratr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . U

4 Weine , LikSre , Fruditaäfte ,

j SSvkgc ? 3S ©liskg I
I 60 Filialen in allen Stadteflen . I

" SSolkepeien

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Uücbknranstalt .

Endener Str . 46. u Tal - II »95 .

Gaege,OttoChV�t " -
F. Ptlugmacber , Colounenatr . 48.

F. W. Sidifer
4Herren - u . KabenB . ptrb

JK « ai *. Badstr - 26, Eck «
. 33» » k k prinian - Allee .

Pahttrh 1 f « Rosestbalerstr . I.
raJJliUiaiO . Eckbaus Liuipustr
Lcska A Slapacki , Seloak- Allat 70 «

Meierei
H

IC. Bolle
A. - G.

| Beriinn . UJ . 2i�Ä
Ältester und grösster
Milch wirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

Hepm . Uleyar &co .
u . . . _

ca . 550Verkaüfsst ?ll . Gr; - ßerl . 1 M. Äliirsult

Semper idsm
anerkannt bester Bl terlikör

4 VemioharMnBgw k

„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcralchcrung — Schütien -
Stcrbekaatcnrcnlcberg . «trafia 1.

Ocutuches Theater .
Direktion : Mux Reinhardt .

7' / , Uhr ; Der Biberpelz .
Sonntag : Der Biberpelz .
Sonntag - 1/ , (kl . Preise ) : Gatvftn .

Kahl merMpicle .
8 Uhr ; Der Welbnteafel .
Sonntag Der Welbstcnfel .
Sonntag nachm . SVj ( kleine Pr . ) :

Wetterleuchten ,
Volksbühne . Theater a. BDIowpl .
8 Uhr : Das TUrakol .
Sonntag : Das Tllrakel .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater in der Kdniggratzerstr.
7: ' . U. : Gütz v Berllchlngen .

Komödienhaus
S' / . ü : Die rlltselhufte Fraa

Berliner Theat .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

Lessing - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

8 Uhr : Die gutgeschnittene Ecke .
Von Hermann öudemann .

Sonntag : Die gutgeschnittene Ecke .

Deutsches Künstler - Theater .
Allabendhoh 8 Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA Tanbenstr .
48/4 » .

Sonnabend 4 Uhr ( halbe Preise ) :
Karland n. die Dünafront

8 Uhr
Aegypten , der Snozkanal

und der Weltkrieg ; .
Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . Donath :

Die langen Strahlungswollen der
drahtlosen Telegraphie .

Theater für Sonnabend , 29 . Januar .

Deutscbes Opernhaus Charlotthg ,

uhx : Taunliäuser .

F riedrich - Wilheimstädl . Theater .
( Donna

Juanita ) .s vhr : Der plige Kadett

oebr . Herrnfeld . Th . �. .

8 uhr : Sokrates und Perlniuiter.

Kleines Theater .

» uhr : Henriette Jacoby .
Komische Oper .
8 Uhr : Jung mnli man sein .

Metropol - Theater

S. k - . Die Kaiserin ÄU
Sonntagnachm . 3 Uhi : Martha .

Tlontls Operetten - Theater
Gautsp . Ed. Lichtenstein aue Hamb .

s uhr ; Der Sterngucker.

1 Jusen - Theater .
i tujt : Ilünsel und Grete ! .

H ? Bettelstudenten .
tut ? Di « ÄHwördens .

tuS Muttersegen .

BaissüL
S2SEZS9HBKS3ej £ 3
Ant 8 Uhr . Sonnt . SV, u. 8 Uhr .

Nur noch wenige Tage !
Persönliches Auftreten

Wanda Treumann

Viggo Larsen
in dem Lustspiel v. W. Kahn

„ Paragraph 80. Absatz 2-

aszudie��lanuar - �ezIaMSIef�

l . ustspielhaas .
8' / , Uhr : Oer Gatte des Fräuleins .
Sonntag SV- Uhr : Die Haubenlerche .

Residenz - Theater

sv . uhr : Loge No. 7.
Schiller - Theater O.

s uhr : zwei glückliche Tage .
Schlller - Th . Charlottcnbg .

s mir : Jungbrunnen .
Thalia - Theater .

s uhr Drei Paar Schuhe .

Theater am Xollendortpl .
3' / . Uhr Das Nachtlager *. Granada .

8v4u . : Immer teste druff !
Theater des Westen .

s mm : d. Fräulein ? . Amt
mit . Guido Thielseher .

Trlanon - Thenter .

sv . u . t Ferheiratete JoiiggeseDeD.

Voigt - Theater .
Badstr 58. ßadstr . 58.

Sonnabend , den 29. Januar ;

Goldene Jugend .
2ebensb . nt . ffief. i. 3 Akt. v. Reislingen .
Sonnt . 3 : Die Gehieterin v. St. Tropez .
Ab Montag : Lenoreod . d. Grabesbraut
Kassenetöffnung 7 Übt . Ans. 8 Uhr .

onnab u. morgen Sonnt .

3 V. 2 groBe Vorstellungen O,, .
u. Nchm . 1 Kind frei ( auß . öuhr

Galerie ) . In beiden Vorstellungen :
auch nachmittags ungekürzt

Vorher d. grofeart . Januar - Progr , !
u. a . : Martha Mohnke , Schulreil

Rose - Theater .
4 Uhr : Dornrüschen .

�CesterDnoeiiauI stolzen Rom

Walhalla - Theater .

Grigri .8 Uhr -

Sonntag 3 Uhr : Prezlosa .

Ap * & 6
* mm THEATER

Possen - Theater
Linienstraße , a. d. Fnedrichstr .

Melonenbaum .
Posse mit Gesang v. Theo Halten .

Meschugge ist Trumpf
Posse i. 2 Akt . v. Leonh . Haskelmit
Leonh . Haskel u. Siegfried Dorisch

Anfang 8V. Uhr .

Casino - Theater
ilotbrmget Str . 37. Tagt . 8 Uhr :

Xen ! Von ! Xen *

Was »nächste nu ?
Vvsse in 3 Auszügen von Hans Berg .
Allabendlich stürmischer Beifall .
Dazu das eriikL Spezialitälenprogi .

Heule 4 Uhr : Familie Schnase .

sstilmigshallen sm Z» .

5 - Ä 50 Mg .

Retetisballen - Tbeater .
Stettiner Sänger.

Anfang 8 Uhr .

Für Milltürper .

fönen vollkomm

freier Zutritt zu
d. Stett . Säugern .

2m . Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Tftellcb

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester �an. �. TSi

Anfang 8 Chr .

omst
on .

8 Chr .Eintritt SO Pf . Anfang
An allen Wochentagen

Xachmlttagw - Konzcrt bei vollem Orchester nnd freiem Eintritt

Mo ?
ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,
�Heerstraste" belNl Alte « FveNNd .

Admirslspslsst

Sis - Arens
Vrost28

Lis - SsNett .
8' / , Uhr . « . S. 4 » .

Xorzügllchc KQch « .

hlittMoch nnd Sonnabend
Xachmlttngs - Konzcrt

In der El » Arena . 1. 50 M.

IFLl/ !

' IS %
QwXoth •ÜVwn�nÄecA/ IS

Spezialarzt
Dr . med . WoekenfoB ,

Friedrichstr f25 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kor ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung Sehnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruts -

stSrung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 —2 und

3n Sielen standen
- Die -

Wochenschrift für ArbefterfamiNen

wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Aannar . 8plelplan 1

Hajjederns Wundergrotte
Perzinas dressierte Sittiche ,

Kanari en , Zwergpapageien
Hun Gunos Chinesentruppe
Georg Bauer , Improvisator

Barnes u. King, Zauberparodien
Geschw . Kids , gymnast . Akt

Karl Franke m. seinem Kameruner
Gebert Belling , kom . Dressuren

Außerdem :

Die schöne Komödiantin .
Operette in 1 Akt

v. Eugen Burg n. Louis Taufstein .
Musik von Leo Ascher .

Mitwirkende -
Elte Borna — Lotte Werkmeister

v. Thalia Theat a. G
Gustav Matzner — Heinrieh Ree r

_ Julius Spielmann _

Verkäufe .

MonatSgarderobr ! Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack .
und Gebrockanzüge ( auch zum Ver «
leiben ) , Winterpaletots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , säst
neue Sachen ( aus Seide ) , "sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deSbaib billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor -
ftraße 12/13 1. 113/14 »

Warenverkauf . haibumsonst ' .
Psandieibbaus . Hermannplatz 6.
Riesenauswabl IpoUbilliger Petz »
Itolas , FuchSgarnituren , Skunks »
garnituren . Herrenanzüge , Herren -
palelots . Herrenhoien , Bektenverkaus ,
Wälcheoerkaus , Gardinenverkauf ,
Teovichperkauf , llhrenverkaus , Gold -
lachen . _

*

Tepvich - Dhomas . Oranienstr . 44
svottbillig sarbiebierbaste Teppiche ,
Gardinen . Varwärtsieiern i Prozent
Extrarabatt _

ftlO *

Pelzgqrnituren ! Jetzt staunen¬
erregend Ipottbilligt Herrengaiderob «.
Beltenverlaus . Prachtteppiche . Aus -
steuerwäsche . Gardinenauswahl .
Uhrenverkaus , Schmuckiachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warschauerstrage 7.

Leihhaus Prinzenstrage 105
kaufen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge . Pale -
tots . größtenteils aus Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäuse in neuer
Maßgarderobe . Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleibung aller Wertlawen . *

Monatsanzüge und Winter -
paletotS von 5 Mark iowle Hosen von
1,50 , Kebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , iowle für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preiien , aus Psandleiden ver «
lallen « Sachen kausl man am billigsten
bei Naß . Mulackstrage 14. •

vetienderkauf k Prachtvolle 8,75 ,
10,50 , 13,50 . Aussteuerbetten ! 15,75 ,
17,50 . Daunenbetten ! 22,50 . Aus -
steuerwäsche Ipottbillig ! Pfandleihe
Brunnenstraße 47. _ 32ft *

Geld ! Geld : iparen Sie . wenn
Sie im LeibbauS Roientdaler Tor .
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenlbaler -
sttaße , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletats . Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
KriegSpreiien . Silberne Uhren 2. —,
goldene Damenudren 8. —, Gold -
waren , Brillanten . Fahrräder . Aus
Ubren dieijähriger Garantieschein .
Eigene Werlstatt . Sonnlag 12 —2 . '

MonaiSanzüge . Winterpaletots ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanzüge
oerleihe an jedermann ) . Einzel -
verkauf zu EngroSprelsen . Alexander -
strage S8a , I.

_
I53ft *

BorjSbriae Herrenulster an «
lelnsten Magitoffen ' .8— 45 Mark ,
Palelots 14 - 38 , Anzüge 15 —38 ,
Beinkleider 4— 10, Jünglingsgarde .
robe . Deutsches GarderobenhauS ,
Große Franksurlerstraße IIS L *

MonatSanzüge . nur wenig ge-
tragen . Valetols . Ulster . Holen . Ge-
lellichastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leibweiie billig zu baben . All -
bekannte Firma . Max Weiß . Große
Franksurterstrage 88. *

Ziorjälirige elegante Herrenanzüge
PaletotS und Ulster aus feinsten Maß -
flössen 25— 60 Mark . Hosen 6 —18 M.
VeriandbauS Germania , Unter den
Linden 21. _ _ __ _ _ 5K»

Eleganee Kostüme , Kleider , schwarze
Mäntel , Röcke, Blusen , Riesenaus -
wähl in Herrenanzügen , PaletotS ,
Ulster , sowie Burschen - , Knaben - ,
Mädchengarderobe zur billigen Quelle .
Neukölln , Münchenerstraße 3.

_
Kanarlenhilkine . Stamm Seifert ,

tief , tanrenreich , hobl . Schocket , Knorr ,
>2,00 und t5,00 , Zuchlweibchen billig .
Verlaus abends 5 bis 8 Uhr . Grube ,
Finowstraße t3 III . j
Moiiatsgarderobrn - Haus verkaust
Ipottbillig erstklassige , wenig getra -
gene , sast neue Jackettanzüge . Gebrock -
anzüge , Smokinganzüge , Frackanzüge .
Ulster , PaletotS , Cutawapanzüge , ge-
streifte Beinkleider , Bauchanzüge ,
großes Lager . Halpern , Roienlbaler -
straße 4. Kein Ladeneingang . Nur
«ine Treppe . _ 116/13 '

Halbumsonst verkaufe ich Schnür -
schuhe , Langschöste , Halbichäste . wenig
getragen , nur bei mir Grüner Weg 80
und Ebausseestraße 37. ' 16/12 '

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Gebrockanzüge , Joppen Neue -
Ichönbauserstraße 12, eine Treppe ,
Ecke Rosenlbalersttaße . 116/14 '

. NSdel .

MSbel gegen ioio : tige Kaste lebr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
( traße 7 und Müllerstraße 174 Sonn -
lag geöffnet von 12 — 2.

_
Mövel aller Art aui Kredit , be-

aueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschält Mülleritraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . KIK '

KrlegShalder bildschöne Einrtch «
tling . herrliche Küche , zusammen 250.
Roientbalerstraße 57, vorn III rechts .
Gewerblich . Händler zwecklos . '

Unerreichtk bleibt meine Anrichte -
lüche . Warschau ' , komplett für 95, —!
Ia Emaillelack , Linoleum , Butzen¬
scheiben . Linoleum I Nur noch so-
lange Borrat . Lagerung kostenlos !
Besichtigung lohn ! ! M. Hirfchowitz ,
nur Südosten , Skalitzerstraße 25,
Hochbahn Kottbulertor . 105K '

Nur " im Kriege diele Prelle , nie
wiederkehrend . Kleiderspind . Vertiko
mit Verglaiung 48, — . Bettstelle
englisch 42, —, Nußbaum - Diplomat
62, —, komplette Küche 68, — . Sin »
kleidelchrank mit Spiegel 95, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 30 . —,
Kommode und viele Einzelmöbel
Ehrlich . Alte Schönbauierstrane 32. '

Möbel ! Für Braulleute günstigste
Geiegenbeit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzabwng ichon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteüung ausgeichlosten .
Bei Krankbeitslällen . Arbritslosiokeit
anerkannt Rücksicht Möbeigelchätt
Soldstaub . Zostenerstraße 38. Ecke
Gneiienauitraße . 290tK '

Besichtigen ! Sie zwanglos meine
reizend ausgeführten Schlafzimmer ,
Wohnzimmer sowie Küchen . Riesig
billige Preise . Besichtigung lohnt .
MöbelbauS Osten , Andreasstraße 30.

. htaslkitislrtitneiue .
Konzertgeigr . gut eingespielt , mit

Formeiui 20, — , Sololaute 25, —
Gitairzithern mit sünsundachtzig
Unterlcgnoten 8,60 . Mandolwe , Gi¬
tarren 9,50 verkaust Ernst , Oranien -
straße 166. III . 174b '

ksuixesucke .
Plattnadfälle . Gramm M. 7,20 ,

kausl jeden Posten KowalewSki ,
Seydelstraße 30a . 214/11 '

LOOL
. üchUg « Bretterträger ,
die auch mit Laubbolz umzugehen
verstehen , suchen iosort bei bobem
Lohn Aaalach A Bella ig ,

« Fprnrmfc _ _ _ _ _ __ _ _ _ _. _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _J _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ __ _ _ NutzHalzHandlung . Lohmühlenltr . S3/64 .

Leraniirorllichii Äedckleur : Alfred Wtelepp , Neukölln . Für den Jnseraientetlveranuo . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u . Berlag : Vorwäit » Duchdruckeret u. kierlagsanstall Paul Tinger & Co . Lerlm SW .

IWaschinenschlossep

Dreher

Offenleute

Kräftige Arbeiter

Panzer A. - Ö. , Badstraße 59 .bei Hadem Berbienft
für Presttverk gelacht .

�Wi- tschakts » , Etabüsserv/�H

kzikexLliü
0. RobIokt,1lr »l . ' . . l ! ri - «ieiX »i ! z»! 4b

OrislDal - WEiMstiiaak
Alezinderpl . , Rick . SckloBnlea .

4 Photoyr Apparate H
ÖO. Kottbusersir . 3.
auch Gelegenheitskl

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

4 Sohreibwareo H
O. Prochnow . Sklli Ueraumr . il

4Tlhrn » u. aoldwaren H
Lehirann , Ulb . , Erankf . AUa»40

4 /whnaieller >
w Rest , b' UIilier . tr . 62 E. Wrsaf. litr .

4 Kfahlsdort H
Frau A. Paget , Koioniaiwarea .

4 ~ Wiarleiv ' orf H
HiWägncrlfiäigil . ll . fleilerTIiilw

PlntinobfdUe , Kr . bis 7. 20. Zabn .
gebisse bis »>0, —, Kuvieu Meiling ,
Nickel, BierroHrleilung , Seideldeckel ,
Flaichenkapieln . Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,l0 . Gcichirr -

?i!nn
bis 3. 20. Aluminium . Queck -

Uber bis 6, —. Goldiachcn . Silber «
>achen . Glühstrumvsasche , böchstzadlend .
Metallkoistor Hollmannitragc 30 und
Kollbuscrstraße l ( Koltbuiertor )
Moritzplaß 12858.

_
'

i laiinabiälle bis 6. 60, Zabn -
gcbifle bis 75. — , Goldlachen , Silber -
rnchen . Oueckfilder , Kuviei , Meiling
Stanniolvaorer , Zinn bis 4, —
Nickel, Aluminium . Blei , Zinl , Glüh -
strumpfalche , höchlizablend . Edei »
meraü < Eintau ' Sdureau Keoer -
straße 31. Alexander 4243. OSK'

ahngevlffe ! Bruchgold : Silber -
lachen . Platinaabsälle Quccknlder ,
Slanniolpavier , lämlliche Metalle
böchuzadtend . Schmelze Ebristionat ,
Kövenlckeriiraße 20 a ( gegenüber
Manteuffelitraße ) . 111/1 '

Glüliftrnmpfafche
Auguststraße 69.

kauf ! Blllmel ,
254/13 »�

Zahngebiffc . Bruwgold . Silber -
lachen , Platinablälle , Blei , Zink .
QuecksUber . Glübilrümpie ulw.
döchilzablend Metollschmelze Coon .
Brunnenstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76. '

�memcln .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesuch ! )
ebenso für Konverlattonszirkel . Preis
monatlich 4 Marl ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Brivatstunden billig .
G. Swiento . Cbariottenburg Stutt -
garterplatz 9, Gartenbaus IV. K'

Verschiedenes .

Pareuranwal « Müller . Gitlchiner -
straße 16 '

( Zekunden u . verloren

Verloren . Kriegerwitwe ein
Portemonnaie mit zwei Trauringen
von EraSmuSstrase bis Huttcnstiaßc .
Fabrik Löwe . Abzugeben Beussel -
straße 78. Konfitüren , gegen gute Be -
lohnung .

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Zimmer , aud
mit Warmwasserbab , nahe Putlitz .
bahnhos , Ouchowstraße l27 , vorn
3 Treppen , Klatt . '

uch leer ,
Pp

�

Alielsxesuehe .

Allelnmteter sucht dauernde
Ichlaistelle . Offerten Böhm , Vorwärts -
Expedition . Lausttzer Platz . f

Arbeitsmarkl .

Ötellenangeboie .

« rdeitsborscke sür Handwagen
verlangt Goldleistensabrik , K.
straße 2h _

öpenicker -
ISOb

Fleischer , tüchliae , zum Ausbauen
und für den Berkaus von rohem Fleisch

sofort gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abends . Ä.
Jandor ! u. Co. , Belle . Alliance -
straße t/2 . 102K

Zeitungsausträgerin verlangt
Cbarlolienburg , Selcnheimerstraße l .

Arbeiter stellt ein Emu Herr -
mann , Kol onialwaren - Großhandlung ,
Berlin 8W . 61, Teltowerstrane 57.

Zimmerleute
bei hobem Lohn iosort gesuchL

Bclaw .Achrath A
Berlin - Johannisthal

Eingang 6
Flugplan .

116/11
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